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SÙra 16 an-NaÎl ÉuzÞ 14 

35. Diejenigen, die (Allah etwas) beigesellen, sagen: „Wenn Allah gewollt hätte, 

hätten wir nichts anstatt Seiner gedient, weder wir noch unsere Väter, und wir 

(selbst) hätten anstatt Seiner nichts verboten.“ So handelten (auch) diejenigen, die 

vor ihnen waren. Obliegt denn den Gesandten etwas anderes als die deutliche 

Übermittlung (der Botschaft)? 

36. Und Wir haben ja bereits in jeder Gemeinschaft einen Gesandten erweckt: „Dient 

Allah und meidet die falschen Götter.“ Unter ihnen gibt es manche, die Allah 

rechtgeleitet hat, und unter ihnen gibt es manche, an denen sich das Irregehen 

bewahrheitet hat. So reist auf der Erde umher und schaut, wie das Ende der 

Leugner war. 

37. Selbst wenn du noch so (danach) trachtest, sie rechtzuleiten, so leitet Allah nicht 

recht, wen Er (nun einmal) in die Irre gehen läßt; und sie werden keine Helfer 

haben. 

38. Und sie schwören bei Allah ihren kräftigsten Eid, Allah werde denjenigen nicht 

auferwecken, der stirbt. Doch (das ist) ein für Ihn bindendes Versprechen in 

Wahrheit – aber die meisten Menschen wissen nicht –, 

39. damit Er ihnen das klar macht, worüber sie uneinig sind, und damit diejenigen, die 

ungläubig sind, wissen, daß sie Lügner waren. 

40. Unser Wort zu etwas, wenn Wir es wollen, ist, dazu nur zu sagen: „Sei!“, und so ist 

es. 

41. Und diejenigen, die um Allahs willen ausgewandert sind, nachdem ihnen Unrecht 

zugefügt wurde, denen werden Wir ganz gewiß im Diesseits Gutes zuweisen1. Aber 

der Lohn des Jenseits ist wahrlich (noch) größer, wenn sie (es) nur wüßten! 

42. (Sie), die standhaft sind und sich auf ihren Herrn verlassen. 

                                                                          

1 D.h. auch: zu einem guten Stand verhelfen. 


